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AGENDA

Das Projekt 
Quantitative 

Analyse 

Qualitative 

Analyse 
Das Ergebnis
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Anrechenbar für alle Studiengänge 

Ausbau/Weiterführung des Seminars 

in der Zukunft 

Seminar mit hohem Praxisbezug 

Hauptschwerpunkt: Nachhaltigkeit 

Unsere Hauptziele 

Sara Benner, Marie-Claire Dresen, Christine Kolb, Celina Rätsch



Projektplan

Ideenfindung

November Dezember Januar Februar

Situationsanalyse

Modulbeschreibung

Generierung von Insights

Konzepterstellung

Präsentationen und 

Projektende Zwischenpräsentation gehalten

Abschlusspräsentation
5

Seminarplan für erste Einheiten erstellt

Modulbeschreibung fertiggestellt

Quantitativ & qualitativ

Feedback aller 

Studiengänge erhalten

Methodenerarbeitung

abgeschlossen 

Idee gefunden 

Sara Benner, Marie-Claire Dresen, Christine Kolb, Celina Rätsch



6

Methoden

Stakeholder 

Analyse

Sustainable

Business Canvas SMART Ziele

Studiengangskoordinatoren

sind für unser Projekt die 

wichtigste und 

einflussreichste 

Interessensgruppe

Schlüsselpartnerschaften mit 

Universität und 

Praxispartnern, setzen 

Maßstäbe für Nachhaltigkeit 

in der Lehre der FAU

Für ein universal einsetzbares 

Konzept, generieren 

Erfahrungswerte 

verschiedener Experten das 

beste Ergebnis
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Quantifizierung des Bedarfs bezüglich eines Praxisseminars

Fokus der Befragung

Quantifizierung des 

Interesse an Praxis

Quantifizierung des Bedarfs 

seitens der FAU-Studenten 

Quantifizierung der 

Wichtigkeit von 

Nachhaltigkeit 

Parameter

Methodik: 

Demographie: 

Gruppen & Freunde der 

Kursteilnehmer

Gesamt

64 40 24

Master

18

Bachelor

39
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Die Key Takeaways der Befragung 

97%

1%
2%

sehr bedeutsam - bedeutsam unschlüssig nicht bedeutsam

Wie bedeutsam ist Nachhaltigkeit in der Zukunft? 
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Die Key Takeaways der Befragung 

Die Wahrscheinlichkeit eher eine Universität mit hohem 

Praxisbezug auszuwählen 

83%

1%
16%

sehr wahrscheinlich - wahrscheinlich

unwahrscheinlich

dazwischen
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Die Key Takeaways der Befragung 

Wie schätzt du die FAU bezüglich dem Praxisbezug ein?

theoretisch - sehr theoretisch praxisnah - sehr praxisnah

66%

11%

23%
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Qualitative Befragung zur Generierung von Insights

METHODE

Experteninterviews mit: 

▪ Dr. Katrin Valentin 

▪ Laura Therese Heinl

▪ Dr. Katrin Götz-Votteler

Ablauf:

▪ Interview über Zoom 

▪ Vorbereiteter Fragenkatalog

Ziel:

▪ Generierung von FAU 

Insights

SCHLÜSSELERGEBNISSE

▪ Notwendigkeit und positiver Trend der Nachhaltigkeit vorhanden

▪ Eine schnelle Einführung von Nachhaltigkeit in der Lehre ist nicht

möglich, da:

→ Es besteht keine Notwendigkeit/Problembewusstsein

→ zu hoher Arbeitsdruck bei den Akteuren

→ thematischer Druck 

→ Unterschiedliche Vorstellung der Durchführung 

→ Kommunikation mit heterogenen Studiengängen

▪ Teilweise Anerkennung über Schlüsselqualifikation möglich
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Die Key Takeaways der Interviews 

Tipps aus Experteninterviews

Allen die Notwendigkeit aufzeigen

Auch informelle Wege gehen  

Vorstellungen und Anfragen fundiert explizieren

Etablierung als Langzeitprozess sehen  

Umwege über Alternativanrechnungen gehen 
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Ergebnisse der Befragung von Studiengangskoordinatoren

Anforderungen Bachelor:

▪ Benotung

▪ 5 ECTS

▪ Schlüsselqualifikation

▪ Wahlbereich Bachelor

Anforderungen Master:

▪ Benotung

▪ 5 ECTS

▪ Bezug zu den jeweiligen 

Fachgebieten

▪ Modulbeschreibung

▪ Gesamtangebot Module Fachbereich
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Unsere finale Modulbeschreibung 

Anrechnung  

Schlüsselqualifikation

Rückmeldung 

Studiengänge

Design & Content 

an FAU 

Vorlage 

orientiert 
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Unser finales Konzept 

Sitzung Termin Studierende

1 14.04.2021 Kick-Off; Einführung in das Seminar; Einführung in das Thema Nachhaltigkeit

2 21.04.2021 Kick-Off  Praxisphase; Vorstellung der Unternehmen; Problemstellungen von 

Nachhaltigkeit im Unternehmenskontext

3 28.04.2021 Einführung ins Projektmanagement

4 05.05.2021 Eigenständige Arbeit in den Projektteams

5 12.05.2021 Eigenständige Arbeit in den Projektteams

6 19.05.2021 Zusammenarbeit mit den Praxispartnern; Vorstellung der Zwischenergebnisse 

und weiteres Vorgehen

7 26.05.2021 Eigenständige Arbeit in den Projektteams

8 02.06.2021 Einführung professionelles Präsentieren; Q&A Session

9 09.06.2021 Eigenständige Arbeit in den Projektteams

10 16.09.2021 Eigenständige Arbeit in den Projektteams

11 23.06.2021 Abschlusspräsentation (20 Minuten)

30.07.2021 Abgabe Hausarbeit

3 28.04.2021 Einführung ins Projektmanagement 
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Unser finales Konzept 

Stunde

/Zeitpunkt

Phase Kompetenz-

erwartung

Sozial-/

Aktionsform

Medien Informations-

quelle

40 min Projekt-

management

Studierende 

kennen, 

verstehen und 

differenzieren 

verschiede 

Projekt-

management 

Ansätze

Plenum/

darstellend

Präsenz/Zoom Beck, K., Beedle, M., Van 

Bennekum, A., Cockburn, 

A., Cunningham, W., 

Fowler, M. et al. & Kern, 

J. (2001). The agile 

manifesto.

Project Management 

Institute, 2013. A guide to 

the project management 

body of knowledge: 

PMBOK® guide, 5th ed. 

Project Management 

Institute Inc., Newtown

Square, PA(US). 

Nürnberger Didaktikmodell: Leitfaden für Unterrichtsvorbereitung (LUV)
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Reflexion

Weiterentwicklung & Realisierung des Seminars  

➢ Stets gute interne 

Kommunikation

➢ offener und respektvoller 

Umgang

➢ Problemlösung durch 

Kommunikation und 

Strategieanpassung

➢ Entwicklung von Idee zu 

handfestem Konzept

➢ Interne Entwicklung von 

Generalisten zu 

Spezialisten
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Die Reflexion unserer Projektzusammenarbeit 

Weiterentwicklung & Realisierung des Seminars  

▪ Stets gute interne 

Kommunikation

▪ offener und 

respektvoller Umgang

▪ Problemlösung durch 

Kommunikation und 

Strategieanpassung

▪ Entwicklung von Idee 

zu handfestem 

Konzept

▪ Interne Entwicklung 

von Generalisten zu 

Spezialisten
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Ideenwettbewerb: Ausbau und Weiterführung des Seminars

▪ Bewerbung eingereicht

▪ Bewerbungsende war am 31.01.2021

▪ Rückmeldung ausstehend

Ziel: Weiterentwicklung der Idee über des Seminar hinaus + 

neue Anregungen
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Stakeholder Analyse – Stakeholder Identifikation 

Gruppe „Stake“ Erwartungen

Seminar Hands On Green Campus Aufbau eines neuen Seminars Umsetzbares Konzept

Team Bildung Ausarbeitung eines Konzepts Gelungenes Konzept/Projekt

Praxispartner
Arbeit mit Studierenden, Problemlösung 

durch Studierende

Nutzen der entwickelten Konzepte, gute Kooperation 

mit Universität, Recruiting Möglichkeit (von 

Studierenden), kostenfreie 

Ideengewinnung/Marktforschung

Seminarteilnehmer
Teilnahme an einem praktischen 

Seminar, Lösungsfindung für ein Problem
Anrechnung, Weiterbildung, Praxiserfahrung

Universität/Fakultät Image, Gewinn neuer Praxispartner

Gute Zusammenarbeit mit Praxispartner, Image, 

verbesserte Ausgangsposition durch Praxisangebot 

(gegenüber anderen Unis), Anforderungen 

entsprechend der Studiengänge

Wettbewerber (andere Seminare) Leistungsdruck, Konkurrenz Veränderte Teilnehmeranzahl

Andere Studierende (nicht Teilnehmer)
Gesteigertes Interesse an 

Praxisseminaren

Positives Feedback der Seminarteilnehmer, 

Fortführung dieses Seminars
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Stakeholder Analyse – Primäre vs. Sekundäre Stakeholder

Sustainability Meets Education – Nachhaltiges Praxisseminar in Kooperation mit 
Unternehmen

PRIMARY STAKEHOLDERS

Team Bildung, Praxispartner, Seminarteilnehmer, Universität

SECONDARY STAKEHOLDERS

Seminar Hands On Green Campus, Wettbewerber, andere Studierende
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Stakeholder Analyse – Die Macht Interessen Matrix

Subjects

Teilnehmer

Key players

Praxispartner, Team 
Bildung, Universität

Crowd

Seminar Hands On 
Green Campus, andere 

Studierende

Context setters

Universität, 
Wettbewerb

Macht-
Interessen-

Matrix

Macht/Einflussmöglichkeit

In
te

re
ss

e
 (

S
ta

k
e

)

niedrig hoch

n
ie

d
ri

g
h

o
c

h
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Projekt Charter
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Sustainable Business Model Canvas
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SMART Ziele
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Stakeholder Analyse – Stakeholder Dialog

Social Media:
Team Bildung

Telefon:
Praxispartner, Universität

Virtuelle Meetings:
Seminar Hands On Green Campus

Internet (StudOn & Uniwebsite):
Seminarteilnehmer, Seminar Hands on Green Campus, Team Bildung

Modulhandbuch:
Seminarteilnehmer, Wettbewerber

E-Mail:
Praxispartner, Universität, Seminarteilnehmer, Seminar 

Hands on Green Campus, Team Bildung, Wettbewerber
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Value Proposition – 3 Arten von Leistungsversprechen

Good
• Vorteile ( Fokus auf Produkt)

Praxisbezug

Eigenständige Arbeit

Nachhaltigkeitsbezug

Teamarbeit

Unternehmensbezug
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Value Proposition – 3 Arten von Leistungsversprechen

Better
• Differenzierungspunkte ( Fokus auf Wettbewerb)

Unternehmensbezug in 

Verbindung mit 

Nachhaltigkeit
Anrechnung bei (fast) 

allen Studiengängen 

der WiSo

(wiederkehrendes Seminar)

Sara Benner, Marie-Claire Dresen, Christine Kolb, Celina Rätsch



30

Value Proposition – 3 Arten von Leistungsversprechen

Best
• Resonanzfokus ( Fokus auf Kunde)

Interesse an Praxisbezug

Interesse an Nachhaltigkeit

Eigenständiges Arbeiten

Teamarbeit
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Ergebnisse der Befragung von Studiengangskoordinatoren - Bachelor 

Studiengang (Bachelor) Anforderungen

Wirtschaftswissenschaften (WIWI) 5 ECTS, Benotung, Schlüsselqualifikation

International Business Studies (IBS) Wahlbereich Bachelor

International Economics Studies (IES) Wahlbereich Bachelor

Sozialökonomie (SozÖk) 5 ECTS, Benotung, KEINE

Schlüsselqualifikation

Wirtschaftsinformatik (Winf) Informatikbezug            sehr schwer!
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Ergebnisse der Befragung von Studiengangskoordinatoren - Master 

Studiengang (Master) Anforderungen

Arbeitsmarkt & Personal Gesamtangebot Module Fachbereich

Economics Keine Infos

Finance Auditing Controlling Taxation (FACT) Modulbeschreibung, offizielles Statement vom Lehrstuhl

Gesundheitsmanagement 5 ECTS, Benotung, Zusammenhang Gesundheitswesen

IBS Forschungsbezug, englischsprachig für alle, 

deutschsprachig nur für Schwerpunkt “Europe“

International Information Systems (IIS) Informatikbezug            sehr schwer!

Management Keine Infos

Marketing Modulbeschreibung (keine Antwort)

SozÖk 5 ECTS, Benotung, Zusammenhang Sozialökonomik

Wirtschaftspädagogik (WiPäd) 5 ECTS, Benotung, pädagogischer Hintergrund
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